
20. Jahrgang	 Freitag, den 04. September 2026	 Woche 36 / Nummer 35

Goethe, Wassermaus und 	 
Kröte im Kulturhaus
Schauspiel, Lieder, Poesie und Figurentheater für Kinder ab 4 und 
deren Erwachsene

Am Sonntag, 20. September, um 
15 Uhr, steht im „Kulturhaus the-
ater 1“, Langenhecke 4 in Bad 
Münstereifel, das Stück „Goethe, 
Wassermaus und Kröte“ auf dem 
Programm.
Die Inszenierung ist mit viel Sorg-
falt auf die Bedürfnisse und die 
Auffassungsgabe der jüngsten 
Zuschauer (ab 4) abgestimmt.
Christiane Remmert trägt Kinder-

reime, Gedichte und Lieder vor, 
ihr Partner Jojo Ludwig gestaltet 
hauptsächlich den visuellen Teil. 
Er illustriert das Vorgelesene mit 
Figurenszenen und untermalt die 
Lieder mit Live-Musik.
Selbstverständlich wurde auch 
bei dieser Inszenierung an die 
Erwachsenen gedacht, die ihren 
Kleinen dabei helfen können, 
die ersten Schritte in die Welt 

Goethe freut sich über seine Blume. Foto: Jojo Ludwig

des Theaters und der Poesie zu 
unternehmen. 
Vielleicht erinnert man sich dabei 
auch selbst an längst vergessene 
Kinderlyrik.
Wenn man sich also demnächst 
einmal fragen sollte, welche sinn-
volle Alternative zum Fernsehen 
es für die Kinder noch gibt, dann 
könnte man in Erinnerung an 
diese Inszenierung eine Antwort 
finden.
Das Stück bietet zudem die über-
aus seltene Gelegenheit, Johann 
Wolfgang von Goethe einmal 
persönlich kennen zu lernen, 
denn er ist bei der Aufführung 
anwesend, auch wenn er noch 
recht klein ist.
Also: Keine Angst vor großen 
Dichtern!
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@
theater-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst 
am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise 
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.
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	 Anzeige

Einladung zur Mitglieder-
versammlung TVE 1905 
e.V. Bad Münstereifel 

Ich verstehe was, was du nicht sagst
Kabarett-Theater und Songs mit Melanie Haupt und Judith Jakob

Freitag, den 25.09.2026 um 
18:00 Uhr im Manfred-Trimborn-
Raum in der Heinz-Gerlach-Halle 
Tagesordnung: 
1.	 Eröffnung der Mitgliederver-

sammlung und Begrüßung  
2.	 Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einladung und Ge-
nehmigung der Tagesordnung 

3.	 Wahl eines Wahlausschusses 
gem. § 13 der Vereinssatzung 

4.	 Wahl des Vorstandes unter 
Leitung des Wahlausschuss-
vorsitzenden 
a.	 Wahl des 1. Vorsitzen-

den 
b.	 Wahl des 2. Vorsitzen-

den 
c.	 Wahl des Schatzmeis-

ters 
d.	 Wahl des Geschäfts-

führers 
e.	 Wahl von 3 Beisitzern 
f. 	 Wahl von 2 Kassen-

prüfern 
5.	 Verschiedenes 
Bad Münstereifel, den 24.08.2026 
Sven Schatz, 
1. Vorsitzender 
TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel

Am Samstag, 5. September, um 20 
Uhr, beginnt die neue Spielzeit im 
„Kulturhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel.
Die renommierte Kabarettistin Me-
lanie Haupt zeigt ihr neustes Pro-
gramm „Ich verstehe was, was du 
nicht sagst“, das sie gemeinsam mit 
ihrer kongenialen Partnerin Judith 
Jakob und dem virtuosen Musiker 
Jonathan Bratoëff inszeniert hat.
Es hat sich mittlerweile zur Tradition 
entwickelt, dass Melanie Haupt zur 
Spielzeiteröffnung gastiert und die 
Betreiber des Kulturhauses freuen 

sich sehr, dass sie sich wieder dafür 
bereiterklärt hat, denn üblicherweise 
tritt sie in großen Häusern oder im 
Fernsehen auf.
Ihr Programm, bei dem es um Kom-
munikation geht, beschreiben die 
drei folgendermaßen:
Brigitte ist Kinderbuchautorin und 
arbeitslos. Klar, sowas schreibt heute 
alles die KI. 
Ein bisschen beneidet sie ihre beste 
Freundin Gala. Die ist Influencerin 
und scheffelt Geld wie Heu und das 
ganz ohne Inhalte. Aber dann kommt 
plötzlich ein Jobangebot aus dem 

SchwarzWeißenHaus: Der Präsident 
hat ein Kommunikationsproblem 
(soll ja vorkommen). Ein seltsames 
Ei hängt in der Luft. Er ist richtig 
sauer, denn es macht ihm seine 
schönen Umfragewerte kaputt. Das 
Ei ist längst viral gegangen. Goog-
lehupf und FinstaKram haben ihre 
Alligatorithmen losgeschickt, um aus 
der Angst der „User“ ihre Profite zu 
schlagen... Jetzt gilt es, dem Volk die-
sen Sachverhalt in einfacher Sprache 
zu erklären, damit niemand durch-
dreht. Wird Brigitte es schaffen, die 
„richtigen“ Worte zu finden? Gibts 
die überhaupt?
Jede Kommunikation ist ein Unikat. 
Nicht umsonst steckt das Wort Uni-
kat im Wort Komm-Unikat-ion schon 
mit drin! Gerne ist sie auch ambiva-
lent. Vor allem, wenn man miteinan-
der in einen gewaltfreien Dialog tritt. 

Und vieles ist ohne Worte. Dann hilft 
nur noch eins: Singen! Man kann 
nicht gleichzeitig singen und Angst 
haben.
Zusammen mit dem Musiker Jona-
than Bratoëff werden Melanie Haupt 
und Judith Jakob den Versuch wa-
gen, ganz offensichtlich zwischen 
den Zeilen und unter Zuhilfenahme 
der Kommunikationstheorien von 
Schulz von Thun vieles und doch 
wenig zu sagen, was Sie über Kom-
munikation wissen sollten.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@thea-
ter-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Melanie Haupt bekommt „bärtige“ Unterstützung von Judith Ja-
kob. Foto: Hendrik Weber
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70 Jahre Astropeiler Stockert
Jubiläumsveranstaltung am 20. September in Bad Münstereifel

NRW-Stiftung und Astropeiler Sto-
ckert e.V. laden zu einem Jubilä-
umstag rund um Radioastronomie, 
Bildung und Technikgeschichte ein.
Der Astropeiler Stockert in Bad 
Münstereifel feiert am Sonntag, 20. 
September, sein 70-jähriges Beste-
hen. Gemeinsam mit der NRW-Stif-
tung lädt der Verein Astropeiler Sto-
ckert e.V. von 11 bis 18 Uhr zu einer 
öffentlichen Jubiläumsveranstaltung 
am Astropeiler ein. Anlass ist das Ju-
biläum des ersten in dieser Größe 
in Deutschland errichteten und frei 
beweglichen Radioteleskops.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen die Geschichte des Astro-
peilers, die Entwicklung der Radio-
astronomie sowie die heutige Arbeit 

des Vereins Astropeiler Stockert e.V. 
Dessen ehrenamtliche Mitglieder 
engagieren sich seit vielen Jahren 
für den Erhalt des technischen 
Denkmals und bieten in den Som-
mermonaten von Anfang Mai bis 
Ende Oktober einen regelmäßigen 
Besucherbetrieb an.
Der Astropeiler Stockert ist zugleich 
ein außerschulischer Lernort. Zum 
Angebot gehören Seminare, Praktika 
und Vorlesungen für Schülerinnen, 
Schüler und Studierende. Darüber 
hinaus wird auf dem Gelände eine 
Amateurfunkstation betrieben, an 
der regelmäßig Wettbewerbe und 
der Austausch mit Funkamateuren 
auf internationaler Ebene stattfin-
den.

Auch wissenschaftlich ist der Astro-
peiler weiterhin eingebunden: Der 
Verein arbeitet mit nationalen und 
internationalen Instituten sowie 
Universitäten zusammen. Damit 
verbindet der Astropeiler technische 
Denkmalpflege, Bildungsarbeit und 
wissenschaftlichen Austausch an 
einem historischen Ort.
Für den Jubiläumstag ist ein vielsei-
tiges Begleitprogramm vorgesehen. 
Geplant sind unter anderem eine 
Ausstellung rund um den Astropei-
ler, ein Vortrag von Dr. Jürgen Kerp 
vom Argelander-Institut der Uni-
versität Bonn zum Thema „Wie die 
Radioastronomie nach Bonn kam“, 
eine Open-Air-Live-Messung sowie 
Amateurfunk zum Anfassen mit li-

zenzierten Funkamateuren.
Auch für Kinder und Familien gibt es 
Angebote: Vorgesehen sind ein Mor-
se-Diplom für Kinder, ein Märchen-
zelt mit Antje Meincke sowie ein Auf-
tritt des Kinderliedermachers Uwe 
Reetz, der mit seinem Programm 
junge Besucherinnen und Besucher 
unterhalten wird. Ergänzt wird das 
Familienprogramm durch ein Astro-
nomie-Quiz mit Gewinnmöglichkei-
ten für Besucherinnen und Besucher.
Für das leibliche Wohl der Gäste ist 
ebenfalls gesorgt. Die Veranstaltung 
richtet sich an Interessierte aller Al-
tersgruppen und bietet Einblicke 
in Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft dieses besonderen technischen 
Denkmals.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 

Die kostenfreie Veranstaltung fin-
det unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Herzstiftung statt und 
erklärt Medizinwissen zu Herz- und 
Kreislaufthemen verständlich für 
alle Bürgerinnen und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, die 
Bevölkerung von Köln und Umge-
bung mit den modernsten Mögli-
chkeiten in der Erkennung und 
Behandlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen auf den neuesten 
Stand zu bringen", erklärt Prof. Dr. 
Horlitz die Ziele der Veranstaltung. 
„Wir sind im Krankenhaus Porz am 
Rhein im unermüdlichen Einsatz, 
immer für die Herzen unserer Pa-
tienten mit hochqualifiziertem Per-
sonal und modernsten technischen 
Geräten da zu sein", so Horlitz, 
der neben einem Vortrag über die 
Ablation von Vorhofflimmern auch 
die Moderation der Veranstaltung 
übernimmt. Der Eintritt ist frei. 

Eingeladen sind alle betroffenen und 
gesunden Bürgerinnen und Bürger, 
die sich zu Neuigkeiten und Wis-
senswertem zum Erhalt ihrer Her-
zgesundheit informieren möchten. 
Auf dem Programm stehen von 10 
bis 13:30 Uhr kurzweilige Vorträge, 
Diskussionsrunden, prominente 
Gäste und die Möglichkeit, zum Ab-
schluss mit dem Experten-Team ins 
persönliche Gespräch zu kommen. 
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und 
das Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflim-
mern heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, 
die bei einer Podiumsdiskussion 
einen Faktencheck zum Thema 
„Herzklopfen und Hitzewallun-
gen? Hormone, Wechseljahre und 
das Frauenherz" vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 
Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Grußwort für das Amtsblatt zum 	  
Beginn des Schuljahres 2026/2027

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern, liebe Familien,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit wenigen Tagen sind die Schu-
len in unserer Stadt wieder geöffnet 
und nach den Sommerferien ist der 
Schulalltag zurückgekehrt. Ich freue 
mich sehr, wenn ich in meiner Mit-
tagspause wieder die vielen Schüle-
rinnen und Schüler aus den Schulen 
strömen sehe. Für viele von ihnen 
bedeutet das neue Schuljahr, ver-
traute Klassenkameradinnen und 
-kameraden wiederzusehen und sich 
auf neue Aufgaben einzustellen. Für 
andere hat ein ganz neuer Abschnitt 

begonnen. Besonders den Erstkläss-
lerinnen und Erstklässlern wünsche 
ich einen guten Start und viele schö-
ne Erlebnisse in ihrer Schulzeit.
Mit dem neuen Schuljahr beginnt 
für alle ein weiterer Abschnitt. Der 
Schulalltag bedeutet nicht nur Unter-
richt und Hausaufgaben. Schule ist 
auch ein Ort, an dem Freundschaften 
entstehen, Interessen entdeckt wer-
den und junge Menschen Schritt für 
Schritt ihren eigenen Weg finden. Ich 
wünsche Euch, dass Ihr mit Freude 
und Neugier in die kommenden Mo-
nate geht, Euch gegenseitig unter-
stützt und Euch auch von Heraus-
forderungen nicht entmutigen lasst. 
Den Schülerinnen und Schülern, 
deren Abschluss am Ende dieses 
Schuljahres stehen wird, wünsche 
ich gute Nerven, viel Beharrlichkeit 
für die Prüfungsvorbereitungen und 
Mut für die Zeit danach.
Den Eltern und Familien wünsche ich 
einen guten Start in den neuen All-
tag. Der Schulbeginn bringt für die 
ganze Familie Veränderungen und 
neue Abläufe mit sich. Vielen Dank 
an alle, die ihre Kinder begleiten, ih-
nen zuhören, sie trösten, sie ermuti-
gen. Sie durchleben mit den Kindern 
und Jugendlichen Höhen und Tiefen, 
Erfolge und Rückschläge, und geben 
ihnen auf ihrem Weg den notwendi-
gen Rückhalt.
Mein besonderer Dank gilt den Leh-

rerinnen und Lehrern sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unserer Schulen. Sie vermitteln nicht 
nur wichtiges Wissen. Ihr Beruf erfor-
dert auch viel Einfühlungsvermögen, 
Ausdauer und die Fähigkeit, jedes 
Kind in seinen individuellen Stär-
ken zu sehen. Sie tragen jeden Tag 
dazu bei, dass unsere Kinder und 
Jugendlichen Fähigkeiten entfalten 
und sich zu selbstständigen und ver-
antwortungsbewussten Menschen 
entwickeln können. Für Ihre wichtige 
Arbeit, Ihre Geduld und Ihr Engage-
ment wünsche ich Ihnen Kraft, Idea-
lismus und Erfolg im anstehenden 
Schuljahr.
Besonders erfreulich ist in diesem 
Schuljahr der Blick auf den Schul-
weg: 2026/2027 ist das erste 
Schuljahr seit der Flutkatast-
rophe im Juli 2021, in dem der 
Schülerverkehr von Beginn an 
wieder mit der Bahn läuft. Im 
Dezember 2025 wurde der Bahnver-
kehr nach mehr als vier Jahren Un-
terbrechung wieder aufgenommen. 
Nun gehört die Bahn auch vom ers-
ten Schultag an wieder zum Schul-
weg vieler Schülerinnen und Schüler. 
Das ist ein wichtiger Schritt hin zu 
mehr Normalität und eine spürbare 
Erleichterung für viele Familien.
Gerade in den ersten Tagen nach 
den Ferien möchte ich zugleich 
alle Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmer um besondere 
Aufmerksamkeit bitten. Viele Kinder 
sind wieder auf dem Weg zur Schu-
le unterwegs, darunter zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler, die ihren 
Schulweg noch nicht lange kennen. 
Gerade die Jüngeren unter ihnen 
sind zwar sehr gewissenhaft, verfü-
gen aber noch nicht unbedingt über 
die nötige Weitsicht im Straßenver-
kehr. Auch das gehört zum Lernen 
dazu. Bitte fahren Sie deshalb insbe-
sondere im Umfeld von Schulen und 
Bushaltestellen vorsichtig und rech-
nen Sie jederzeit damit, dass Kinder 
unvermittelt die Straße überqueren.
Ich wünsche allen Schülerinnen und 
Schülern ein erfolgreiches Schuljahr 
2026/2027, viele gute Begegnungen 
und Freude beim Lernen. Allen El-
tern, Lehrkräften und Beschäftigten 
an unseren Schulen wünsche ich 
einen guten Start und viel Erfolg für 
die kommenden Monate.

Ihr/Euer
Bürgermeister

Sebastian Glatzel
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Tag des offenen Denkmals am 13. September: Apothe-
kenmuseum Bad Münstereifel öffnet seine Türen
Am Sonntag, 13. September 2026, 
findet bundesweit der Tag des of-
fenen Denkmals statt. Dieser wird 
bundesweit durch die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz koordiniert. 
Auch Bad Münstereifel beteiligt 
sich: das Apothekenmuseum öffnet 
an diesem besonderen Aktionstag 

länger und lädt Interessierte dazu 
ein, das historische Gebäude und 
die Geschichte der Pharmazie zu 
entdecken. Von 11.00 bis 17.00 Uhr 
haben Besucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, das Apotheken-
museum zu besichtigen und in die 
Welt der historischen Arzneimittel-

herstellung einzutauchen. Beim Tag 
des offenen Denkmals steht nicht 
nur die Architektur im Mittelpunkt, 
sondern auch die Geschichte und 
die Menschen, die mit den jeweili-
gen Orten verbunden sind.
Sonntag, 13. September 2026
Apothekenmuseum Bad Müns-

tereifel
Geöffnet von 	  
11.00 bis 17.00 Uhr
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, das Apothekenmuseum an 
diesem Tag zu besuchen und auf 
historische Entdeckungsreise zu 
gehen.

Betriebsausflug der Stadtverwaltung 2026

Am Freitag, dem 18.09.2026, 
findet der diesjährige Betriebs-
ausflug der Stadtverwaltung Bad 

Münstereifel statt.
An diesem Tag sind die Dienststel-
len der Stadtverwaltung, der städ-

tische Bauhof, die Kurverwaltung/
Tourist-Info mit der Stadtbücherei 
sowie das eifelbad geschlossen.

Denkmalförderprogramm 2026 des Landes NRW
Förderung kleinerer privater Denkmalpflegemaßnahmen

Die Stadt Bad Münstereifel möchte 
darauf hinweisen, dass die Möglich-
keit besteht, kleinere private Denk-
malpflegemaßnahmen zu fördern.
Das Land Nordrhein-Westfalen 
stellt der Stadt Bad Münstereifel 
7.500 € zur Verfügung, um damit 
Maßnahmen an eingetragenen 

Baudenkmälern sowie Maßnahmen, 
die zur Erhaltung des geschützten 
Erscheinungsbildes innerhalb des 
Denkmalbereichs (Nichtdenkmäler 
im Bereich der Kernstadt) beitragen, 
zu fördern. Pro Objekt werden ma-
ximal 30% der Gesamtsumme und 
höchstens 1.500 € gefördert.

Den Antrag erhalten Sie bei der 
Unteren Denkmalbehörde der Stadt 
Bad Münstereifel:
denkmal@bad-muenstereifel.de
Um Antragstellung bis zum 
18.09.2026 wird gebeten.
Mit den Maßnahmen darf erst nach 
Bewilligung begonnen werden!

Die Fertigstellung muss bis zum 
31.12.2026 erfolgen.
Stadt Bad Münstereifel, Untere 
Denkmalbehörde, Marktstraße 11, 
Bad Münstereifel
Tel.: 02253/505-266 Herr Kurka 
und 02253/505-162 Frau Königs-
feld

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.



|  7Rundblick Bad Münstereifel – 04. September 2026 – Woche 36 – Nr. 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

54. Jahrgang | Nummer 36 | 04.09.2026 – Seite 03 –



8  | Rundblick Bad Münstereifel – 04. September 2026 – Woche 36 – Nr. 35 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

54. Jahrgang | Nummer 36 | 04.09.2026 – Seite 04 –



|  9Rundblick Bad Münstereifel – 04. September 2026 – Woche 36 – Nr. 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

54. Jahrgang | Nummer 36 | 04.09.2026 – Seite 05 –
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Kräuterwanderung für Erwachsene
Eine Veranstaltung des Kneipp-Vereins Bad-Münstereifel e. V.

Kräuterführungen mit Herz, Acht-
samkeit und allen Sinnen. Entde-

cken Sie die Kraft und das Wesen 
heimischer Wildkräuter.
Gemeinsam mit Frau Corinne Odenk-
irchen, Inhaberin der Teemanufaktur 
Krautgeflüster, (Schlückchen-Weise-
Wohl-Gefühl) tauchen Sie ein in die 
stille und faszinierende Welt der hei-
mischen Pflanzen. Fernab von Hektik 
und Alltagslärm lernen Sie Kräuter 
nicht nur über ihre Anwendung und 
Wirkung kennen, sondern begegnen 
ihrem ganz eigenen Wesen.
Achtsamkeit, Naturverbundenheit 

und fundiertes Kräuterwissen ver-
binden sich zu einem besonderen 
Erlebnis, das zum Staunen, Wahrneh-
men und Innehalten einlädt. Lernen 
Sie die grünen Helfer der Natur auf 
eine neue, lebendige Weise kennen.
Samstag, 12. September, von 14 
bis 17 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben.
Anmeldung erforderlich bei Frau 
Tanja Larscheid, Tel. 0170 3867506.
Eintritt: Mitglieder 20 Euro, Nicht-
mitglieder 30 Euro
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Gravelbikes: 	  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, 
der Straße und Gelände verbindet 
und sich bewusst zwischen den 
klassischen Kategorien bewegt. 
Ursprünglich stammt der Begriff 
aus den USA. Dort entstanden 
erste Modelle für Schotterpisten 
und unbefestigte Wege, die sich 
weder mit Rennrad noch Moun-
tainbike komfortabel bewältigen 
ließen. Heute steht Gravel für 
Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum 
sein könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 
eine eher aufrechte Sitzposition, 
die lange Strecken angenehm 
macht. Viele Modelle erlauben 
die Montage von Schutzblechen 
oder Gepäckträgern und eignen 
sich damit auch für Pendlerinnen 
und Pendler oder Tourenfahrten. 
Im Vergleich zum Mountainbike 
ist ein Gravelbike leichter, rollt 
auf festen Wegen schneller und 

lässt sich auf Asphalt effizient 
fahren. Dennoch ist die Sitzposi-
tion eher an die des Rennrades 
angelehnt. Gleichzeitig steckt es 
Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, 
dass sich der Radtyp für viele Si-
tuationen eignet. Ob sportliche 
Feierabendrunde, Wochenend-
tour oder Bikepacking, Gravel-
bikes decken viele Einsatzmög-
lichkeiten ab. Für technisches 
Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch 
die erste Wahl. Wer dagegen 
hauptsächlich auf glattem As-
phalt unterwegs ist, profitiert 
mit dem Rennrad weiterhin von 
höherer Effizienz.
Für wen eignet sich das Gra-

velbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Men-
schen schätzen die Möglichkeit, 
spontan die Route zu wechseln 
und auch abseits der Straße fah-
ren zu können. Dazu kommt ein 
sportliches, aber nicht zu ambi-
tioniertes Fahrgefühl. Die Ziel-
gruppe ist breit. Einsteigerinnen 
und Einsteiger profitieren von der 
stabilen Fahrweise und der kom-
fortablen Geometrie. Erfahrene 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
mögen die Herausforderung, 
neue Wege zu erkunden und 
lange Strecken zu meistern. Wer 
Geschwindigkeit sucht und zu-
gleich Unabhängigkeit vom Stra-
ßenbelag will, findet im Gravel-
bike einen passenden Begleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für 

jeden optimal. Wer ausschließlich 
auf sehr anspruchsvollen Trails 
unterwegs ist, wird die Grenzen 
schnell spüren. Und wer ein klas-
sisches Sportgerät für maximale 
Geschwindigkeit sucht, bleibt 
beim Rennrad besser aufgeho-
ben. Die Entscheidung hängt also 
vom persönlichen Fahrstil und 
den bevorzugten Strecken ab.
Gravelbikes verbinden Sport-
lichkeit mit Alltagstauglichkeit 
und eröffnen Menschen neue 
Möglichkeiten, ihre Umgebung 
zu erkunden. Das macht ihren 
aktuellen Trend gut verständ-
lich. Sie bedienen den Wunsch 
nach Freiheit, Bewegung und 
Abwechslung und passen damit 
perfekt in eine Zeit, in der flexible 
Lösungen besonders gefragt sind.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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20 Jahre Musikgeschichte: 
Maite Itoiz & John Kelly 
feiern Jubiläum in Euskir-
chen

Am 8. Oktober machen Maite Itoiz & 
John Kelly mit ihrer „Best of 20 Years - 
Anniversary Tour“ Station in Euskirchen. 
Das Duo nimmt sein Publikum mit auf 
eine emotionale Reise durch zwei Jahr-
zehnte gemeinsamer Musikgeschichte 
darunter viele Hits der Kelly Family, er-
gänzt durch neue Titel aus ihrem aktu-
ellen „Best Of“-Album. Für John Kelly 
ist das Jubiläum eng mit einem beson-
deren Kapitel seiner Karriere verbunden: 
Als Frontsänger und Mitbegründer der 
Kelly Family prägte er die Band in ihren 
frühen Jahren und feierte mit Hits wie 
„Who‘ll Come with Me“ und „The Last 
Rose of Summer“ internationale Erfol-
ge. Auch das viel beachtete Kelly-Family-
Comeback ab 2017 und die folgenden 

großen Tourneen machten ihn erneut 
einem Millionenpublikum bekannt.
Gemeinsam mit der Sopranistin Mai-
te Itoiz verbindet John Kelly heute 
diese musikalischen Wurzeln mit ihrer 
eigenen künstlerischen Welt. Kelti-
sche Harfe, Cello, Klavier, Gitarren und 
Weltmusik-Percussion treffen auf har-
monische Duette und schaffen einen 
unverwechselbaren Klang. 2026 feiern 
die beiden nicht nur 20 Jahre auf der 
Bühne, sondern auch 25 Jahre Ehe 
- ein außergewöhnliches Doppeljubi-
läum, das den Berliner Konzertabend 
zu einem besonderen Erlebnis für Kelly-
Family-Fans und alle Liebhaber großer, 
gefühlvoller Musik macht. 8. Oktober, 
Stadttheater, Euskirchen

Tag der Dritten Orte 2026
Wir möchten wieder den Festtag der 
Dritten Orte, einem Förderprogramm, 
das kulturelles Leben und lebendige 
Kulturorte fördert, mit Ihnen feiern. 
Im Rahmen dieses Programms wur-
den in unseren Dörfern kulturell be-
deutsame Treffpunkte ausgebaut.

Neben der Kunstausstellung „Natur 
sehen“ der Künstler Klaus Tennen, 
Bernhard Kucken und Wolfgang 
Binding finden Gespräche und Vor-
träge über die Projekte des Förder-
programms statt, es gibt Kamis-
hibai und eine Mitmachaktion für 

die kleinen Besucher (13:15 Uhr), 
die Sängerin Jessica Setzer und die 
Konzertpianistin Nadja Bulatovic 
musizieren um 14:30 Uhr, um 15 
Uhr präsentieren Schüler:innen der 
Clara-Fey-Schule selbstverfassten 
Poetry-Slam und um 17 Uhr hält 

Heiner Gerken einen Vortrag zu den 
vorchristlichen Göttinnen der Eifel.
Samstag, 12. September, 13 bis 18 
Uhr
Literaturhaus Nettersheim, Stein-
felder Straße 12, 53947 Nettersheim
Eintritt frei.
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Was gehört eigentlich in einen 	  
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch sind 

Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrich-
ten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 
idealerweise durch eine Wasserwaa-

ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die Le-
bensdauer. Moderne Werkzeugkoffer 
setzen deshalb häufig auf modulare 
Ordnungssysteme mit separaten Fä-
chern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushal-
ten verändert hat. Während früher 
klassische Handwerkzeuge domi-
nierten, spielen heute multifunktio-
nale Akku-Geräte eine größere Rolle. 
Gleichzeitig wächst das Interesse 
daran, kleinere Reparaturen wieder 

selbst zu übernehmen - nicht zuletzt 
wegen steigender Handwerkerkos-
ten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
04.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 4. September 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 5. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Sonntag, 6. September 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Montag, 7. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Dienstag, 8. September 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Mittwoch, 9. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Donnerstag, 10. September 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696

Freitag, 11. September 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Samstag, 12. September 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Sonntag, 13. September 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Die Finanzen wieder ins Lot bringen
Was tun, damit aus einem finanziellen Engpass keine Überschuldung wird?

Wenn die Einnahmen nicht mehr ausreichen, um alle laufenden 
Rechnungen zu begleichen, droht der Weg in eine Überschuldung. 
Foto: DJD/Geld und Haushalt/S-Com

Wenn das Geld am Monatsen-
de knapp wird, beginnt oft ein 
schleichender Prozess. 
Das Konto rutscht tiefer ins Mi-
nus, Rechnungen bleiben unge-
öffnet liegen und der Dispokredit 
wird zum teuren Dauerbeglei-
ter. Wer hier nicht rechtzeitig 
gegensteuert, droht von einer 
gelegentlichen Verschuldung in 
die Überschuldung zu geraten. 
Davon ist die Rede, wenn lau-
fende Einnahmen wie das Ge-
halt dauerhaft nicht ausreichen, 
um Grundlegendes wie die Miete 

oder die Stromrechnung zu be-
zahlen.
Rechtzeitiges Handeln ge-
fragt
Zu den ersten Warnsignalen ge-
hören ein dauerhaft überzogenes 
Girokonto oder Einschränkungen 
bei Bestell- und Zahlmöglichkei-
ten in Onlineshops. 
„Ganz sicher droht Gefahr, wenn 
Kredite notwendig sind, um Zins 
und Tilgung von anderen Kredi-
ten zu bedienen. Das führt un-
weigerlich in eine Schuldenspi-
rale“, warnt Korina Dörr, Leiterin 

des Beratungsdienstes Geld und 
Haushalt. Kritisch wird es zu-
dem, wenn aus Überforderung 
eingehende Rechnungen oder 
gar Mahnungen ignoriert wer-
den. Das treibt den Schulden-
berg durch Mahngebühren und 
mögliche Gerichtskosten weiter 
in die Höhe. 
Um rechtzeitig die Reißleine zu 
ziehen, ist als erstes ein ehrli-
cher, ungeschönter Kassensturz 
gefragt. Zudem empfiehlt es sich, 
möglichst frühzeitig und offen 
das Gespräch mit der eigenen 
Bank oder Sparkasse zu suchen. 
So lassen sich oft gemeinsam Lö-
sungen finden, um die finanzielle 
Lage wieder ins Gleichgewicht zu 
bringen.
Wege aus der Schuldenfalle
Falls die Lage sehr angespannt 
ist und beispielsweise bereits 
eine Pfändung auf dem Konto 
eingegangen ist, besteht die 
Möglichkeit, das Girokonto auf 
ein sogenanntes P-Konto mit ge-
schütztem Grundfreibetrag um-
stellen zu lassen. Dadurch bleibt 
zumindest der Grundbedarf wie 

Miete, Strom und der Lebens-
mitteleinkauf gesichert. Banken 
schränken bei diesen Konten 
jedoch häufig Zusatzleistungen 
wie reguläre Kreditkarten ein, 
weshalb der Wechsel nur in tat-
sächlichen Notlagen ratsam ist. 
Zudem bietet es sich an, profes-
sionelle Hilfe durch eine Schuld-
nerberatung beispielsweise bei 
den Wohlfahrtsverbänden oder 
Kommunen zu suchen. Die Ex-
perten können Ratenpausen 
mit Gläubigern verhandeln und 
realistische Tilgungspläne auf-
stellen. Vorsicht ist hingegen bei 
kommerziellen Schuldenregulie-
rern geboten. Detaillierte weite-
re Informationen bietet etwa der 
neue Ratgeber „Budget in Ba-
lance, Schulden vermeiden“, der 
kostenfrei unter der Telefonnum-
mer 030 20455818 oder unter 
http://www.geld-und-haushalt.
de erhältlich ist. Er behandelt 
unter anderem Grundlagen der 
Budgetplanung, Empfehlungen 
für eine achtsame Kreditnutzung 
und wichtige Informationen zum 
Thema Überschuldung. (DJD)


